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Die Flucht aus Wilna
Stockholm 10 September Die Stimmung in Wilna iſt ſo gedrückt wie fie nur in einer ruſſiſchen Stadt ſein kann die ſich vor ihrem

unmittelbaren Fall befindet Die Rjetſch berichtet Ein rieſiger Strom von Flüchtlingen aus Wilna die auf Wagen und mit der Eiſenbahn
flüchten hat Minsk überflutet Die Teuerung nimmt von Tag zu Tag zu Beſonders iſt Brot ſehr ſchwer zu erlangen Zucker gibt es nicht
mehr Das Telephon iſt in den Händen der Militärbehörden Den Ziviliſten iſt es ſtreng unterſagt zu telephonieren

Die großen Magazine haben ihre Vorräte nach dem Jnneren Rußlands gebracht Die Theater Cafés und Kinos ſind geſchloſſen Das
Publikum iſt ſehr erregter Stimmung Der Menſchenzudrang auf dem Bahnhof iſt unbeſchreiblich Da infolge des Gedränges Fahrkarten zur
rechten Zeit nicht zu erhalten ſind verkaufen Privatſpekulanten die Karten zu bedeutend höheren Preis Die Fahrkarten nach Petersburg die
ſonſt 7 Rubel koſten werden zu 30 Rubel verkauft Auf Befehl des Militärkommandanten wird Reiſegepäck nicht mehr angenommen Die
ſtädtiſchen Beamten organiſieren ſich um die zurückgebliebenen Armen zu ſpeiſen Der Poſt und Telegraphenverkehr ſind völlig abgebrochen
Die ſchweren Verbrecher wurden aus den Gefängniſſen nach Smolensk überführt während die leichteren Verbrecher frei gelaſſen wurden Alle
Kirchenglocken darunter manche von 450 bis 623 Pud Gewicht und Denkmäler wurden nach Moskau gebracht Wer ſich noch flüchten will
muß dies in Wagen tun Aber die Fahrgelegenheiten ſind ſehr teuer Man zahlt ſchon 250 Rubel für eine Fahrt von 160 Werft

Neue Boot Beute
Amſterdam 10 September Aus La Rochelle wird gemeldet Ein deutſches Anterſeeboot hat den engliſchen Dampfer Garouy aus

Liverpool verſenkt Die Bemannung wurde gerettet
Der Dampfer St Charment der auf eine Mine gelaufen war konnte Harwich erreichen Er liegt dort im Trockendock Drei Leute der

Bemannung werden vermißt Der Kapitän iſt verwundet

Neue ecfolgreihe Kümpfe in den Vogeſen und bei 6buche
W T Großes Hauptquartier 10 Sep Mann gefangen genommen ſechs Maſchinengewehre ein Bei Skidel und am Zelwianka Abſchnitt iſt der Kampf fen Unſere Verfolgungskolonnen nähern ſich dem

tember Minenwerfer erbeutet Ein Gegenangriff am Schratz noch im Gange Die Höhen bei Pieski an der Zel Bahnofe Koſſow an der Straße von Kobryn nach Milo
Weſtlicher Kriegsſchauplatz männle wurde blutig abgewieſen wianka wurden geſtürmt Jm Laufe des Tages ſind widy

Nördlich von Souche z wurde ein vorgeſchobener Oeſtlicher Kriegsſchauplatz 1400 Gefangene eingebracht und ſieben Maſchinengewehre Beiderſeits der Bahn nach Pinsk erreichten wir die
franzöſiſcher Graben genommen und eingeebnet Die Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin erbeutet worden Linie Tolatycze Owzicze
Beſatzung fiel bis auf einige Gefangene im Bajonett denburg Jn Gefechten ſüdöſtlich von Friedrichſtadt Heeresgrupe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Le o Südöſtlicher Kriegsſchauplatzkampf und bei Wilkomierz machten unſere Abteilungen einige pold von Bayern Die Heeresgruppe iſt im An Deutſche Truppen warfen die Ruſſen aus Bueniow

Jn den Vogeſen wurden nahe vor unſeren Stel hundert Gefangene Sonſt iſt die Lage zwiſchen der griff gegen feindliche Stellungen an der oberen Zel am Sereth ſüdlich von Tarnopol Südweſtlich von
lungen am Schratzmännle und Hartmannsweiler Kopf v Oſtſee und dem Njemen bei Merecz im weſentlichen un wianka und öſtlich der Rozanka Olszanka iſt genommen Bucniow und bei Tarnopol ſind heftige feindliche An

liegende Gräben geſtürmt und dabei zwei Ofiziere 109 verändert Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken griffe abgeſchlagen Oberſte Heeresleitung

ſtärke den Eindruck General Humberts Er ſcheine ſeine wird gemeldet daß zwei feindliche Kanonenboote etwa lau welches in Rom zur Poſt gegeben war nicht anBulgariſche Vorſichtz verfügbaren Kräfte auf die dem Sperrterrain Befeſtigun 20 Granaten gegen den Leuchtturm Utechſemer im Hafen gekommen Auch hier ſcheint ein grober Eingriff der

gen benachbarten Werke verteilt zu haben um dere von Karatoprak an der angatoliſchen Küſte bei Budrun l italieniſchen Zenſurbehörde in di ſt des Vatikans

ſ Il Iſt II Ueberrumpelung möglichſt vorzubeugen Die franzöſiſchen abſchoſſen Am folgenden Tage beſchoß ein feindlicheb Meldungen daß deutſche Artillerie bis geſtern abend Kriegsſchiff mit ungefähr 30 Granaten den Hafen vonſchwer tag geweſen iſt wird als Vordere lich von Marmaris Das Kriegsſchif ebellet duf der lunzen St

z B Genf 10 September Wie dem Temps noch ſchwer tatig geweſen iſt wird als Vorbereitung Ekindſchik ſüdlich vor ca aris as r E
ſchwerer Jnf i iff Joff entſandte ein Boot auf dem ſich zehn griechiſch ſprechendaus Dedeagatſch gemeldet wird trifft man dort alle ſchwerer Jnfanterieangriffe betrachtet Joffre und entſandte ein er e echiſch echende Jnnsbruck

t e Mille ine f it G Hum Männer befanden an die Küſte Die Beſatzung des Her ſt ſeit einigen Tagen kie BerickMaßnahmen die Stadt und den Hafen in Verteidigungs Millerand werden zu einer Konferenz mit General Hum v e a de ß Ufle g é rkommand o läßt nigen Tagen die Be
n t t t Bootes ging in einem nahe der Küſte gelegenen Garten a unte vie Soldaten un r Südfront perzuſtand zu ſetzen Aus ſtrategiſchen Gründen wurde eine bert erwartet S h t t t unter die Soldater e e gM ins Land Als aber der Gendarmeriepoſten auf die Dieſe Ginrickiung benähbr ſech alämaondNacht lang jeder Verkehr in der Stadt unterſagt Jn De terreichif e Blockade e en W n e en u Dieſe Einricht bewährt ſich glänzend
zwiſ u V z r Manner ſchoß beeilten ſie ſich auf das Kriegsſchiff zu tt tr Erhaltung ei r vorteilhaft Stimmunwiſchen wurden längs der Küſte ſchwere Geſchütze auf w ch h e e e ur Erhaltung einer vorteilhafte mur

rückzukehren Sie hatten einen Toten und einige Ver Mannſchaft adornas lächerliche Siegesnachrichtegefahren alle auf den Höhen die den Hafen beherrſchen Nponkenegro e t t t eitige See der Mannſchaft Cadornas lacherliche Siegesnachrichten

er Ten2 wundeteAer Gieg in den Argonnen e t
C ttinje Ein yſterreig iſches iterſeebootf hielt bei Kap AGenf 10 September Die in Paris eingetrofenen Rodo n ſü lich von San a ne n t Ein päpſtliches Hundſchreiben Don u du anetet an n wen Gange

von Sa Medua ein Schiff9 t r tArgonnenmeldungen beſtätigen die geſtrigen Ausſagen as Getr d Waren für Montn M etde un ren i Wer 3 RBou
77 en Wrnen dehaicen die 4akenen anpfagen an des Kedreide nd Vanen fir Monate an wo jfffſfpfffſfj en Hefſygr heſchlggnahmnt Anſenan 10 Zeptember Das eng

erjenigen Fachkritiker die eine ernſte Gefährdung der hatte und brachte es nach Cattaro Bei Kap Rodoni

nps neldef 7113 b H e terkempée I Oet us

Preßbureau teilt mit In der mit dem 8 Sept tember

ganzen Gegend bei Fontaine Charme als Folge des fran kreuzt ſtändig ein öſterreichiſches U nterſeeboot um München 10 September Zu dem Fall der Unter abſchließenden Berichtswoche wurden durch deutſche Un
x l Il l I 111 L C I T Ivult I l U 2jöſiſchen Verluſtes der ſeit der Befehlsübernahme des aufzubringen ſchlagung der Papſtbriefe in der Angelegenheit des terſeeboote zehn Fahrzeuge verſenkt Engliſche HäfenGe 8 t l i i ä 1 Aue 1 1 l 1 u aHenerals Humbert beſonders ſtark ausgebauten Marie

Thereſe Befeſtigungen vorausſahen Der amtlich zu
Keſtandene weitere Geländeverluſt öſtlich Binarville ver

Veſhieß in r l t Kſf t Biſchofs von Gneſen wird heute ein neuer Fall bekannt verließen oder anliefen in dieſer Berichtswoche 1438t ein I en l k Nunmehr iſt auch ein päpſtliches Handſchreil

reiben in einer Segelſchiffe und Dampfer
2 Konſtantinopel 9 September Aus Smyrna Angelegenheit der fürſtlich erzbiſchöflichen Dit zeſe Bres



Mecheln nach einem Fuahr Krieg

Von Walter Niſſen
Mecheln 4 September 1915

oken Seit der Eroberung von Antwerpen war ich
nicht in Mecheln Damals fuhr ich im Auto durch die
völlig leere Stadt und begegnete auf der Weiterfahrt
31 Antwerpen und Holland dem großen und ernſten
Zug der Heimkehrenden Dieſe Leute von denen keiner
ſicher war ob er ſein Haus noch wiederfinden würde
gingen oder fuhren auf ihren langſamen Räderkarren
wie im Traum Jhre Geſichter trugen nicht den Aus
druck von Gram und Sorge von Mutloſigkeit oder
r ſie waren eigentlich ohne jeden Ausdruck DieMenſchen zogen wie in einer großen Betäubung dahin
Wenn man ſie anredete und befragte ſo ſuchten ſie ihre
Gedanken vergebens auf die Ereigniſſe der letzten
nen zurückzulenken Und wenn ſie zu erzählen an
fingen ſo ſchüttelten ſie bald den Kopf und brachen ab
als ob ſie ſich ſelbſt auf Lügen ertappt hätten Sie be
griffen es noch immer nicht daß wirklich niemand
anders als ſie ſelbſt ſie die ruhigen B Gevatter
Schneider und Handſchuhmacher von Mecheln es ge
weſen waren die die großen noch jetzt unfaßbaren
Sck recken des Bombardements erlebt hatten die von
Haus un et geflohen waren um wochenlang

ab teus J Momagad lehber unter Bl t rein abenteuerlich Nomadenleben unter Zelten aufLandſtraßen und auf den ſteinernen Fußböden alter

Kirchen zu führen
C J eJeßtt nach einem Jahre fand ich dieſe Menſchen

und ihre Stadt wieder zu einem regelmäßigen bürger
lichen Leben zurückgekehrt ihren Geſchäften nachgehend
arbeitend und ſchwä tzend tuend und treibend wie früher
Und dennoch ſchien Traum und Betäubung noch nicht
verflogen Jhre Wirklichkeit war noch nicht die Wirk
lichkeit von ehedem und alle die ich ſprach lebten nur
von Stunde zu Stunde hin und wagten nicht das Wort
übermorgen auszuſprechen aus Furcht damit die

dünne Wand zu zerreißen die ſie mühſam zwiſchen ſich
und dem großen unruhigen Meer des Ungewiſſen aufgerichtet hatten Jn Bei üſſel iſt dieſe Scheu nicht zu
merken Dort hat man vom Kriege nicht viel mehr zu
ſehen bekommen als daß eines Morgens zur nicht ge
ringe n Verblüffung der Einwohner das deutſche Heer
mit Muſik durch die Stadt marſchierte und daß ſeitdem
die grauen deutſchen Soldaten auf Straßen und Plätzen
in Reſtaurants und Muſeen eine höchſt friedliche Rolle
ſpielten Jn piget faſelt man vom Krieg und ſeinenMöglichkeiten wie der Blinde von der Farbe in
Mecheln haben ſich die Ereigniſſe vor ſehenden Augen

unvergeßlich aufgetürmt
Die Erſchütterung der Luft dur

hat in Mecheln wohl die Hälfte ezerbrochen Es iſt bezeichnend daß man faſt irgende

daran denkt ſie wieder zu erſetzen Ueberall erhält man
zur Antwort Man weiß ja nicht Alle Ohren

ch den Kanonen
aller Fenſterſch n

ſcheinen den Anlknftige Kanonendonner zu hören

Donner aus den Kanonen der anrückenden Alliierten
Aber nicht die Hoffnung ſondern die Furcht zaubertdas hergor Eine Frau ſagte mir W as geht uns die

große Welt an und die Macht der Großen Mecheln
iſt unſere Welt und man ſoll nicht mehr daran rühren
Jch will nicht ſagen daß dieſes Gefühl allgemein iſt inBelaien aber es iſt hänf ig

Die uralten Giebelhäuſer des großen Platzes ſehen
mit vollkommener Gelaſſenheit auf die deutſchen Fahnen
und Wachtpoſten herab und auf den Kandelaber an dem
die neuen deutſchen Siegesdepeſchen angeſchlagen werden
und denken wahrſcheinlich wie der ebenſo uralte Erz
philiſter Ben Akiba Alles iſt ſchon Ganz
merkwürdig dieſe Fähigkeit alter Häuf ſer und alter Leute
ſich über nichts mehr zu wundern So hatte ich z B
zuerſt ein Gefühl von Beklemmung als ich nun mit
dem grauhaarigen K üſter der 30 Jahre lang die K ithe
drale Romuald betreut hatte durch die Kirche ſchrittdie zwar im weſentlichen erhalten geblieben iſt dure h

die aber immerhin der eiſerne Sturm des Krieges gefegt war Dieſem Menſchen dachte ich m ir der hre
mehr als eines Lebensalters mit jedem Winkel vertr
iſt jeden Stein und jede Schnitzerei kennt dem muß esnicht anders ſein als ob ein ve ritantes Weſen aus

J

e gzerschosvre re Mirche ma
trauern daß du ſchwindeſt doch Helden
ausgeſ ſetzt werden ſo geſchont und wenn

nutzlos
euch ins

ſonſt
wirBlau des Horizontes kleiden ſo entſchuldigt uns dies

wir ſchonen euch Soldaten für die Garniſon unſererZukunft Uebrigens aber darf man ſich durch die
glänzende Mitarbeiterliſte der Bärtigen Ente nicht
verblüffen laſſen die Schriftleitung des Blattes befolgt
nämlich den ſchalkhaften Gebrauch ihre Beiträge wenn

iebt mit den Namen gefeierter franzöſiſcher
zu unterzeichnen Muß ſich denn nicht jeder

Schriftſteller geehrt fühlen mit ſeinem Namen
in der So datenzeit ung vertreten zu ſein Und ſo lieſt

man denn in der Bärtigen Ente beiſpielsweiſe eine
r isee von Anatole France die dem greiſen Verfaſſer
r Jnſel der Pinguine vollkor nmen fremd iſtEin Schuß Satire fehlt dieſer franzöſiſchen Feld

zeitung nicht ſo bemerkten wir und zwar richtet ſich dieSatire zumeiſt gegen gewiſſe heimiſche Verhältniſſe und

Einrichtungen So nimmt ſie offenbar Anſtoß daran
daß die Boulevardblätter nach wie vor im üblichen Ge
ſellſchaftsk latſch ſchwelgen Darüber macht ſich die
Bärtige Ente in folgender parodiſtiſcher Todesanzeige

luſtig Mit Bedauern machen wir Mitteilung vom Tode
der Frau Herzogin Dubitune de la Chauſſee geborener
Chauffroy de la Caille in ihrem 88 Jahre des Herrn
Anatole Feſſembois Ehrenadvokat 103 Jahre alt und
des Fräulein Clariſſe Sautopien I r des Wai

jſenhauſes für rückenmarkſchwache Abnormitäten die inihrem 96 Lenze durch einen Anfall Den Schlafſucht
dahingerafft wurde Wir grüßen dieſe Langlebigkeitenarme Kriegsopfer die in der Blüte ihres Lebens dahin

gerafft worden ſind Dieſe Parodie auf den öden Ge
ſellſchaftsklatſch der Boulevardpreſſe entbehrt
des u nors nicht Daſſelbe gilt auch für ein Romanfeuilleton das nach der Art der nge ſchen Zeitungen

nur aus einem ganz e Fetzchen beſtehtfranzöſiſchen Bramarbas launig ſchildert

führt den Titel Landouillard geht in den
zwar halten wir beim dritten Kapitel
Front kam Da wird erzählt Fortſetzung Donnerwetter Dieſe Kerle ſitzen im falſchen Stuhle rief er
Ohne auf weitere Jnſtruktionen zu warten griff er nach
einem Gewehr und ließ ein paar Grüße nach dem feindd lichen Schützengraben hinüberfliegen Es war in epiſches

cht Bevor die Boches noch Zeit fanden ihre Flin
laden warf ſich Gideon in einem Augenzwinke rn

und ſchickte verſchiedene Pickelhauben durch die

es ihr bel
Verfaſſer

franzoſiſche

V

S c

ſi ch erlic i

und einen
Der Roman
Krieg und

Wie Gideon zur

i Gefe
ten

wver e

keinen Rat geben wie man ſie dazu bringen ſoll Sauer
kraut lieber zu eſſen als Makkaroni Beiträge ernſten
Charakters ſind in der Zeitung im allgemeinen recht
ſelten der Brief eines Soldaten hinter der Front zer in der Abteilung Echo aus dem Schützengraben

veröffentlicht wird enthält nicht etwa die Schilderung
ernſter Erlebniſſe oder pſychologiſche Bekenntniſſe ſon
dern vielmehr eine ziemlich beißende Verſpottung des
franzöſiſchen Bureaukratismus Kommt da von der
Front eine Requiſitionsforderung Wird zurückgeſchickt
weil der entſprechende Requiſitionsſchein fehle Der Re
quiſitionsſchein kommt zurück wird wieder zurückgeſchickt
weil er niot in vorſchriftsmäßiger Weiſe ausgeſtellt iſtKomiſch daß ſie pas da nicht wiſſen ruft der Mann
von der Etappe aus der im übrigen ſcheinbeilig klagtſie empfänden die Wirkung des Krieges auch hinter der

Front ſehr denn um 9 Uhr müßten ſie jetzt ſchon zu Bett
und friſchen Fiſch gebe es nur noch zweimal die WocheDenſelben Humor atmen im allgemeinen auch die Zeiſch

nungen die die Bärtige Ente bringt Eine davon
z B ſchildert die bunte Unvorſchriftsmäßigkeit der Uni
ſormen in der die franz zöſiſcher Soldaten jetzt daher
gehen man ſieht ſie da gekleidet in die unmöglichſten
Zuſammenſtellungen von bürgerlichen und militäriſchen
Kleidungsſtücken Auf einem anderen Bildchen ſieht
man ein Jungfräulein welches durch die Dorfgaſſe geht
Große Aufregung unter den Soldaten die ein weibliches
Weſen ſchon ſeit undenklichen Zeiten nicht mehr geſehen
haben alles ſtürzt gaffend und bew undernd herzu Ein
wenig aus den Rahmen fällt eine Zeichnung die ein
Kamerad beim ruſſiſchen Heere dem Blatte geliefert

hat Es ſind dies recht flotte Skizzen von acht ruſſiſchen
Soldaten und Offizierstyven und dieſe Typen zeigen
ſo viel Roheit und Stumpfheit im Ausdrucke daß s
baß Wunder nehmen muß daß die Bärtige Ente dielieben ruſſiſchen Kameraden in dieſer Weiſe hat im

Bildniſſe zeigen wollen

Aus dem Hofkeller des Zaren
Die Eroberung von Kowno hat einem heſſiſchenTruppenteil deſſen Standort Matnz ſt eine herrache

üeberraſchung bereitet Die Truppe folgte bei Kowno
dem fliehenden Feinde und ſtieß bei Austritt aus einem
jerſchoſſenen Weiler plötzlich auf mehrere Wagen und
2 Automol ile die ſich als die zurückgebliebenen Beſtand

gleich ich ſein Gold und entſteigen ihm blumig
und fein R ſchütze die Reben am ſonnigen Rhein

Keine Nagelprobe von den edlen Hofgewächſen die
wie die Aufſchrift kundgab von einem Wiesbadener
Hoflieferanten an die Kellereien des Zaren nach Peters
burg geliefert worden waren blieb in den Gläſern und
ſchöner als auf dieſe Weiſe iſt der Sieg von Kowno
wohl kaum von Lille bis Warſchau gefeiert worden

Mannigfaltiges
Wie der eiſerne Hindenburg entſtand

Geſtaltung der aus Holz gemeißelten Koloſſalſtatue desFeldmarſchalls Hindenburg die am 4 September in
erlin feierlich enthü t wurde macht der Schöpfer

und künſtleriſche Leiter des Denkmalbaues Georg Mar
ſchall in der Holzwelt intereſſante Mitteilungen denen
wir die folgenden Einzelheiten entnehmen Nachdem
das von mir entworfene Modell des Generalfeld
marſchalls von Hindenburg fertit geſtellt und einſtimmiggenehmigt war galt es an die ſeführung des großen
Werkes zu gehen Jn vier Wochen wollte und ſollte ich
das Koloſſalwerk ſchaffen Wo das Holz wo die Leute
hernehmen Friſchen Mutes ſchritt ich an die Arbeit
und nahm mit einem Studienkollegen der reiche Er
fahrungen in der Bildhauerei hatte das Werk in An
griff Kein Augenblick durfte verloren gehen Wer
macht ſich auch nur annähernd einen Begriff von dem
Umfang dieſes gigantiſchen Holzbildwerkes Seit der
Schaffung des Trojaniſchen Pferdes iſt ganz gewiß eine
ähnliche Statue nicht aus Holz geformt worden Einige
Zahlen geben ein Bild der Arbeit 26 000 Kilogramm
vom beſten 5 Jahre alten Erlenholz waren zur Her
ſtellung der gewaltigen drei quadratiſchen Blöcke aus
denen der Kopf der Oberkörper und der Rumpf unſeres
großen Marſchalls modelliert wurden nötig Die Be
ſchaffung dieſer großen Mengen zum Meißeln geeigneten
Holzes war keineswegs leicht Denn gerade das zur
Verwendung gelangte Erl enholz bedarf ſachkundiger und
langwieriger Lagerung Der Wetterbeſtändigkeit und
Erhaltung des Erlenholzes wegen war es notwendig
auf verſchiedenen großen Holzlagerplätzen nach gehörig
ausgetrocknetem Material zu fahnden Etwa 100 Kubik
meter 80 Millimeter ſtarke Bohlen verwendeten wir und
ſtellten aus drei aufeinander geleimten Stücken wat ge
Einzelbohlen von etwa 20 Zentimeter Stärke Siewurden mit Käſeleim zuſammengeſchweißt und dann

durch ſchwere eiſerne Bolzen zu den bereits erwähnten
rechteckigen Blöcken aufeinandergepreßt Aus dieſen
Rieſenwürfeln mußte unter Leitung des Holzbildhauers
Oswald Schimmelpfennig die Statue des Generalfeld
marſchalls nach dem Modell herausgearbeitet werden
Es handelte ſich um keine Kleinigkeit denn jeder einzelne
Holzblock wog 200 Zentner und dieſe ganze Holzmaſſe
durfte nur mit Meißel Hammer und Bohrer behandelt
werden Ueber den großen Arbeitsaufwand der er
forderlich war um dem umfangreichen und oft ſpröden
Material Geſtalt und Gliederung abzuringen erklärt
Marſchall 87 Holzbildhauer waren Tag und Nacht
an der Arbeit Die zur Ausführung des Werkes und

Ueber die

zur Abmeſſung der Holzdimenſionen nötigen Rieſen
taſter der Punkteure hatten eine Spannweite von
6 Meter Beſonders ſchwierig wurde die Bearbeitung
dadurch daß es ſich bei den meiſten Flächen um Hirn
holz handelte an dem die Stahlmeißel dutzendweiſe zer
ſchellten Den gigantiſchen Holzmaſſen dient eine Eiſen
konſtruktion zum Halt die ein Gewicht von 6000 Kilo
gramm hat Auch die ſtatiſchen Berechnungen boten
erhebliche Schwierigkeiten Das größte Holzbildwerk
das je die Welt geſehen hat mußte auf einen Winddruck
von 3000 Kilogramm berechnet werden Dabei hatten
wir auch noch auf die Laſt der einzuſchlagenden Nägel
deren Gewicht wir mit etwa 30 000 Kilogramm nicht zu
niedrig einſchätzten Rückſicht zu nehmen

Kinematographie auf dem Gipfel des Mont Blanc
Der kinematographiſche Apparat der weder Gefahr
noch Einſamkeit ſcheut und alle Seltſamkeiten und
Sehens würdigkeiten der Welt auf die Leinwand zu

J W 717 9 J u e umd ehevielen Wunden blutet Nichts davon Mit der Freude Luft wobei die dazugehörigen Köpfe mitgingen eſe eile ruſſiſch y r v Hand r n bringen ſucht iſt nun zum erſten Male auf den höchſten

1 51 J l die veld T Gef h R
eines Hausherrn der ſeine ſeltenen Sammlungen zeigt nachdrückliche Handlungsweiſe zog Landouillard einige bem n en D h ff grauen der Gefährte und als Höhen des Mont Blane aufgeſtellt worden Wie der
führte er mich überall hin wo Spuren von Zerſtörung Beachtung zu Der Feind warf ein halbes Dutzend e e Feiden röße ö Weint Poft eller Temps berichtet wurden die Aufnahmen in den jüng

4 5 c r t u l ein C S S J 3 15 rſehen waren beſchrieb er mit der Anſchaulichkeit und Granaten auf ihn um ihn darüber zu belehren daß man h Vuren erſten i dem rn iſiſch en e ner ſten Tagen vorgenommen und es iſt dabei gelungen

R x t J m es ar am ite l rB r eines moderr Kriegsberichterſtatters anklopfe bevor man eintritt Jn keiner Weiſe aus der n 4 W e ürſten Nro l do zaren n u ne Lawine in vollſter Bewegung zu photographier en
wie eine irrte Schrat neictug gel unſanft da oben an yaſſung gebracht erwiderte unſer Held den Gruß Ton r fein e rdie enſte z ſi geh Rüchwert Z Nun werden wir von den ſicheren Bänken des Kino

r c g e V e 95 3 92 edas große F Fehſter geklopft hatte am r behutſam nen Gewehre Eiſenſtücke ar r mme und all der fur en ad h neben dem bereits gezeigten Krater des Veſuvs aus
parhbeineting c r un e Konzentration der ruſſiſchen Heere übermittelt worden 9 e hrrnän war und um nicht ganz vergebens ge gleichen mit tödlicher Sicherheit geſchleudert fiel mathe war s die Lawine auf dem Mont Blance beſtaunen können
ommen zu ſein wenigſtens verſucht hatte eine Marmor matiſch genau auf die K der Boches Als e W z z ſochmit ir Ris je Meinungſäule aus der niedrigen Bal h e m e r gepau auf De Kinn backen Boches Als er Die Begeiſterung der Mainzer war um ſo ger Wie ſchwitzen wir Bisher war die Meinung
e t e S der e te h Wreigl er war H o ein nic S mehr zu w erſen hatte r yte un er Held eine als s ſie in i ihrer Ei ig enſch aft als Sö hne des Rheinl lan allge nein verbreitet daß der Körper überflü ſſige W a er

St vom SDtuck der De eldbDo fal D gend Wau e obacht ti 27 9 t zeine Verzierung fehlte da blieb er ſten hen m d tn ng zu e We n en von e n iger Genngtunng bolle s Verſtändnis für die edlen Gewächſe des ruſſi 5 n mengen mit Hilfe der in der Haut befindlichen Schwe

lie C iel l C el ehen l r Don ne nagert vor T aren t v c r Iſich in behaglichen Plaudereien G rle ter rat v 4 eine h h Erfolg gekrönt waren Jm Hoffellers hatten denn ſie fanden neben franzöſiſchem drüſen abſondere Wie ſich nunmehr jedoch a itu ha t a era n el ein tr t ich i Zengra ben drübe n waren nur och vereinzelte Kör Schaumwein auch 93er Hattersheimer eines jener groß beſt t der Satz in dieſer abſoluten Form keine Giltigkeit

b auf Der l eraus und le eine char 4 per a z 9 ar J f x t S u hin C S de d Glas 6 die v eine r re u 4 t D Die weni gen Überlebend en waren 10 klug artigen Prod u kte des berühmten Jahr anges und zwar we ei ame rikaniſche Forſcher haben nämlich wie dasJerl girchenfenſter herrührten lebbaft zu ve r en nicht länger zu weilen ſie flohen nach rückwärts lin Trocken BeerenAusleſe die bekanntlich des Zaren rn of the American Medical Aſſociation mit
ka hteten Der ein hatte m m Jahre ſogar Teufel ſchrien Das iſt er e i n der größte Bewund derung erregte als er ſie im Jahre 1910 teilt eine Familie gefunden deren Mitglieder ein
e ſch gelernt und ſchrie Kunſtwerk Kunſt eine gomtien Rerſ, Leiſtun ig fand ſich van rd in an der Tafel ſeines Schwag ters des Großherzogs von drüſenloſe Haut beſitzen und mit anderen Worten nicht

l unter KUn einer gewiſſen er enhei vas gen o uch l v l V Fall tnorta n uhn Centimes Auch dieſe fühlten ſich zweifel und e eigentlich nun in enen im Schloſſe zu Friede berg vorgeſetzt betam Auch ſchwitzen Da ihr Körper nun aber ſelbſtverſtändlich
erſt glu wor h te zu t 4 r u un mirt ſeinem Schütz engraben anfangen ſollte Ich Steinberger Cabinet vom Jahre neunzig und drei ſowie ebenfalls Waſſe r abſondert ſo kann dieſe Abſonderung

b 19 l L 1 al 1 t u nigh v e rſoſßeg 3 J ujr Leib oder Seele iſt der hat ht i kann ihn doch nicht gut verſetzen dachte er Jn dieſer eine Beeren Ausleſe vom Eiſerberg aus 1904 und eine nur durch die Hont alſo durch eine Art von Diffuſion

t t e am Se r legenheit vartete a r r u 34 o 54 Veine de in 5 C egroßen Geſchehen dieſer Tage Teil haben daran nur rrlegenheit wartete e eine Ei ngebung in ar er von Marcobrunn einer der beſten Weine der im Rhein in Waſſerdampfform geſchehen Jn der Tat fand ſich
die hrfgl 1 Männer und ie Mütter u eine Higarette das Päckcl chen zu 15 Pfennig rauchte gau 1904 gewachſen gelangte aus den Strohhüllen in dieſer Ge danke ngang beſtätigt die einzelnen Angehörigen

l l e ltliclt i De c 2 9 e ch m 9 n J rn 0nein Krempentafef im augen S Buung in der nächſten Nummer die Hände r rauhen Krieger der Verſuchsfamilie onderten gasförmig täglich bis zubli beſſeren Gaſt hgus Eit heimlich le V r W rtige Ent te ahmt überhaupt oft in r Da in der Automobil prachtvoll geſchliffene Pokale 600 Gramm Waſſer z Zur Ergänzung vorgenommen
tiefes Hinterzimmer obwohl s h ller Mittag iſt r o ſchalkhafter Weiſe die Anordnung und die Gebräuche der gefunden warden ſo gab es im Handumdrehen ein Verſuche an normal behäuteten Perſonen bewieſen daß

nker r c c mm u ein 79 ſof An fran zöſiſch en Zeitungen nach Auch der übliche Brief feu chtfröhl iches Gelage und fern der Heimat ſtimmten auch ſie W aſſer nicht nur durch die Schweindrüſen ſon

l l t III An DC0 und tor S r c 0 t b r h eF d des langen T iſel ſißt eng zu animn n kaſten fehlt nich und hier findet ſich auch eine Aus die fröhli chen Mainz er den Dang an Wie glüht er dern auch durch die Haut abſ ſondern und zwar wechſelt
ne ſchn n Titchgeſellſchgft h s bis kunft an von Bülow Rom Wir können Jhnen im Glaſe wie flammt er ſo hold gern mit Topaſe ver die Stärke der Diffuſion wie Galeotti nnd Macri von

l t C le II von t J 1 i un 9 niver Neapel f II Ich de verſchiedenDir Di von den o r nde erſte der Unir rſität eapel eſtſte lten na w erf edere t der Wirt ſelbſt di e r e jrpert ilen Am größten erwies ſie ſich auf der Obenl t LlD i eilt die DSUppe d 77 77 e e S 2 r e m S Kö leil n lri rehn laſſen Zwei lämiſg Dienerinnen a W e o Montfogron pä W fläche der Hand etwas weniger ſtark trat ſie an HalsSpeiſen Mit dem letzten Biſſen im M e h e e a a h h und Backen zutage noch geringer äußerte ſie ſich aus
t Nachbar auf faltet ſeine Serviette zuſammen 7 5 r n a e De 4 h h S Bruſt und Rücken Jm allgemeinen ſcheint ſie in einemſteckt ſie in den Stamm Serviettenring ſteht auf ver We 2 A J a gewiſſen Zuſammenhang mit der Zahl der an den ver

h i t De h ch aul r 2 9 e e 8 2 2 e g o ſcl je denen S Il orhar d c hw eißdrüſen 211 ſtehenl l veſer 0ſe nimmt e tollchen vom Rech n T To u 25 arenoes X 9 q 2 7 P e a e chiedenen Ste len r r nd en en SC 1 r d 2 tH d verläßt feſt Schrittes den Rar n a er g R re b v doch iſt dieſer Parallelismus in feiner Weiſe vollſtändigIBt 11 den taum Vor de 2 o i a t e v v a J c 2 D c vMan glaubt völlig in einer kleinen deutſchen Stadt zu 2 r e 2 e e e J a C Auch Jndividuen die ſehr viele Schweißdrüſen beſitzen

r e 44 t el Den b 2 W C J ſieſe le r S 2 S e e ſondern Waſſer in gasförmigem Zuſtande ab wenn ſieiſt heute nach einem Kriegsjahr ein ſtummer 2, e 2 5 u J 0 dies natürlich auch lange nicht in dem Maße tun wienach einen Kriegsjahr eine Vp o v er miervilſe N So vom Lärm der Schlachten ebenſo we t 7 e a a Neu h rer die oben erwähnte drüſenloſe Familie Lur ein Satzſ5 5 hei rn e o c in r t ls feſtſtehend gel d lich die Diffuſion mitr glichen Gewohnheit vergangener Fried r 2 2 2 2 er a a o S 3 kann a eſtſtehend gelten daß nämlich dieDit ihre S ieſpältig ſchen an h en e a n 22 o 2 S h der Temperatur zunimmt mag ſie durch äußere ode ert t Gr J run 31 i A f z h 27 37 e 9 W e a 28 338 z innere Gründe vurch Sonne oder Fieber hergeſ ſte llt1 3 l heit hat t W c We v 8 a h erden Jmmerhin iſt zu betonen daß die BeſchaffenIl C o B c v lgerno 4 d a 0 S W t er di S vitr I ſwi Iricht mit der iden Entſch heit e Wer e 4 heit der Haut bei der Diffuſion die Hauptrolle ſpieltD r W v w te r 5 4 e W S V T c a a 9 Perſgt o r ſt r nh Er Méeneho Je r r So h 23 S o W S e 9 Ein geſchichtliches Kurioſum Auf der derpan Dein t böſen S thau hir dem T h e e S lung Nürnbe faßter die putierten desb n irde n an e h W De c S 2 r 482 J e e a e 2 53 9 S e un J u ürn berg faßten Dre Dep h 0 folg uwird en einer neuer 27 2 e e e et re r fränkiſchen e unterm 14 Februar 165 folgendenJ wer an echelr eder eine e h 2 aog e a 29 2 e M merlwirdigen 1 Beſchluß Ur m die durch den Kriegr J r e o 5 2z len d genwart Es C h Se a e 20 a s 7 S a Le a e 1 an lich herabge omme ne Be völ kerung des Landes wiederVAr e 2 7 zu heben und die waffenfähige Mannſchaft zu rekrur o S u t d d de h geA us der Ba E h e u S 8 t 4 o e a d o z 2 ſeren damit man dem drohe nde e r äg tliars ig t e er 33 Fee a a 2 7 t wachſen ſei ſollen hinfüro innerhalb der nächſten zehnn n 3 c Se n n J o a a a 22 77 So o 3 T achſe Cl el b i e Tr 2 u re h h h Jahre alle Jünglinge und Jungfrauen unter ſechzigLe Canard poilu iſt der Titel 0 Sr c e d Z e P 2 8 27 t J Jahren von der Auf nahme in den geiſtlichen Stand

i 5 r s a t J e t ier e wöchent 5 inmal Zerpon r An wer W W o Hen ausgeſchloſſen in per Prieſtern welche e in

c t r 2 2 e 5 D u 2 a t r 3 ſtif i J t ſichd t ß o pense 2 2 e 2 W 2 2 2 e m A 2 e C 2 R oſtern oder oll La d ſtitte en be findlich ei er lau uJ ſt t t e h S r W e J gleich zu verheir rateten Jeden Mann ſei geſtattet zweiJran 229 2 a a Weiber zu ehelich en dabei jedo ch ſoll derſelbe ernſtlich chreſſ t r ere ar e r du rinnert auch auf den Kanzel ln öfters öffentlich gemahntr V r W g e 2 S hä 5 21 t 1i und l n er h e e e werden ſich dergeſtalten hierinnen zu verhalten undh t ber nd r Jnhalt dieſer z 5 4 orzuſehen daß er ſich nöthiger und gebührender191 I V c 2 2 20 2 o W o o 9 a 2 e da 3 g ae ſen El wenn auch ein M a 2 o er Discretion und Vorſorge beflie ſſe amit er als ein ehrSchuß von Satir nicht fehlt Sieht man die er e e W e licher Mann der ſich zwei Weiber zu nehmen getrau
Nummern durch ſo ſtößt man auf die Namen zahlreicher Aas e h 5 beiden Ehefrauen nicht allein notwenig Ungemach unwohlbekannter Verfaſſer die als Mitarbeiter der Bär a S e Unwillen verhüter v 34 r ſ a P l 8 42 20 L T Jde Ente erſcheir ind wirkl i N hat Edmond z D 2 2 e e e 2 km e Tſtant ein Gedicht dazu beigeſteuert worin er von der her e ekömmlichen roten Hoſe der franzöſiſchen Soldaten pathetiſch Abſchied nimmt Fahr wohl Pereſch Rot wir Kartenſkizze zu den Kämpfen im Argonnerwalde bei Vienne le Chateau
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